Die Idee zum Familienpass
Angeregt durch das Projekt Familienfreundliches Bremen entstand die Idee zum Familienpass. Ziel ist, die umfangreichen Angebote für Familien in Bremen und Bremerhaven zusammen zu fassen und die Unternehmen und Veranstalter zu motivieren, zusätzliche Angebote für Familien anzubieten.

Mit der Umsetzung beauftragte die Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales des Landes Bremen den Deutschen Kinderschutzbund und den Verlag aus Bremen. 
Übersichten über Angebote für Familien gibt es natürlich bereits in anderen Veröffentlichungen des Verlags, wie Kids in Bremen und dem Familienbranchenbuch. Das Augenmerk des Familienpasses liegt jedoch speziell auf Veranstaltungen und Einrichtungen, die besondere Rabatte für Familien gewähren. Durch die weiteren Vergünstigungen im Rahmen des Passes unterstützen die Unternehmen die Familienfreundlichkeit Bremens und nutzen gleichzeitig ein besonderes Forum, um die für sie relevante Zielgruppe Familien anzusprechen.

Der Verlag aus Bremen befasst sich seit seiner Gründung 1996 mit der Darstellung von Freizeitangeboten für Kinder, zuerst durch die Herausgabe von Freizeitführern für Familien, seit 1998 zusätzlich durch das monatliche erscheinende Familienmagazin Kinderzeit. 2004 folgte als drittes Projekt das umfangreiche Adressverzeichnis Familienbranchenbuch. Diese langjährige Erfahrung ergänzt der Verlag durch die Kooperation mit der Beratungsgruppe bestehend aus den Jugend- und Sozialbehörden Bremens und Bremerhavens, Bremen Marketing und dem Kinderschutzbund sowie durch die Unterstützung durch das Bremer Elternnetz.

Durch diese Zusammenarbeit ist eine umfassende Übersicht über familienfreundliche Angebote im Land Bremen garantiert. 

